
155 bürgerlicher Staat

dingungen kombinierten Systems 
von geistiger Manipulierung sowie 
ökonomischem und außerökonomi­
schem Zwang. Der vom Wesen des 
imperialistischen Monopols ausge­
hende Drang nach Gewalt und Re­
aktion und Einschränkung der —<• 
bürgerlichen Demokratie wird unter 
den Bedingungen des Imperialismus 
zum wesensbestimmenden Merkmal 
des b. S. Das findet in der Unter­
drückung demokratischer Bewegun­
gen, insbesondere der Arbeiterbewe­
gung, sowie im tendenziellen Über­
gang zu autoritär-diktatorischen 
Herrschaftsformen seinen Aus­
druck. Die Entwicklungstendenzen 
des b. S. im Imperialismus sind durch 
fortschreitende Machtkonzentra­
tion in den Händen einer immer 
kleineren Schicht der Finanzoligar­
chie, Abbau der bürgerlichen Demo­
kratie, bürokratische Zentralisation 
und Militarisierung des Staates im 
Innern sowie nach außen durch ver­
stärkten Kampf gegen den Sozialis­
mus und gegen die nationale Befrei­
ungsbewegung gekennzeichnet. Mit 
dem Eintritt des Kapitalismus in 
seine allgemeine Krise verschärfen 
sich seine grundlegenden Wider­
sprüche und erhöht sich seine Labili­
tät. Der b. S. kann sich nicht mehr 
auf die Sicherung.der allgemeinen 
Existenzbedingungen der kapitalisti­
schen Produktionsweise beschrän­
ken. Der Übergang zum —► staatsmo­
nopolistischen Kapitalismus, die Ver­
einigung der Macht der Monopole 
mit der des b. S. zu einem einheitli­
chen, alle Lebensbereiche durch­
dringenden und im Interesse der Fi­
nanzoligarchie reglementierenden 
Mechanismus wird zur notwendigen 
Existenzbedingung der kapitalisti­
schen Gesellschaftsordnung und zur 
unverzichtbaren Verwertungsbedin- 

ung des Kapitals. Die Monopol- 
ourgeoisie ist gezwungen, dem 

b. S. in immer größerem Umfang 
ökonomische Funktionen zu über­
tragen, ihn unmittelbar in den Re­
produktionsprozeß des Kapitals ein­

zubeziehen. In ihrem Interesse ver­
teilt der b. S. einen erheblichen Teil 
des Nationaleinkommens um und 
setzt seine ökonomischen Potenzen 
zur Erhöhung der Monopolprofite 
ein. Zur Sicherung der ökonomi­
schen und politischen Macht der 
Monopole unternimmt der b. S. den 
aussichtslosen Versuch, die Wirt­
schaft und die Klassenbeziehungen 
staatsmonopolistisch zu regulieren. 
Da dadurch die Gesetzmäßigkeiten 
des Kapitalismus nicht aufzuheben 
und seine grundlegenden Wider­
sprüche nicht zu lösen sind, wird der 
b. S. immer unmittelbarer zum ent­
scheidenden Kulminationspunkt der 
Widersprüche des Kapitalismus und 
des Klassenkampfes zwischen dem 
Monopolkapital und den Werktäti­
gen. Das Streben der Monopolbour­
geoisie nach Einschränkung der De­
mokratie und Übergang zu autori­
tär-diktatorischen Herrschaftsfor­
men stößt auf den wachsenden Wi­
derstand der Arbeiterklasse und 
ihrer Verbündeten, die für die Ver­
teidigung und Erweiterung ihrer 
Rechte und für die schließliche 
Überwindung der kapitalistischen 
Gesellschaftsordnung kämpfen. Die 
damit verbundene Verschärfung der 
Klassenauseinandersetzung in den 
kapitalistischen Ländern und der 
wachsende Einfluß des Sozialismus 
auf deren innere Entwicklungsten­
denzen wirken der reinen Übertra­
gung des vom Wesen des Monopols 
ausgehenden Drangs nach Gewalt 
und Reaktion auf den b. S. entgegen 
und zwingen die Monopolbourgeoi­
sie, ihn durch Reformen den neuen 
Bedingungen der Auseinanderset­
zung mit dem Sozialismus anzupas­
sen und das reaktionäre Wesen ihrer 
Herrschaft durch verstärkte —<• gei­
stige Manipulierung, durch soziale 
und demokratische Demagogie zu 
verschleiern. Der historische Fort­
schritt ist dadurch nicht aufzuhalten. 
Im Ergebnis des Klassenkampfes der 
Arbeiterklasse und ihrer Verbünde­
ten wird der b. S. gesetzmäßig durch


